
fra_hp18_lk-spol.01

Bereit für neue Ziele

VON ANDREAS BECKMANN

MERZIG/FRANKENTHAL. Es war ein
Wochenende, an dem es für die TTF
Frankenthal anders lief, als erwartet.
Schwerer tat sich das Team um Kapi-
tän Martin Roth nämlich am Samstag
beim Vorletzten Besseringen. Gegen
Grenzau II wurde es dagegen eine
deutliche Angelegenheit. Bei den ab-
stiegsbedrohten Saarländern muss-
ten die Frankenthaler auf Jens Lang-
stein (Doktorarbeit) und Horst Geyer
(Trainingsrückstand nach Knieverlet-
zung) verzichten. Und zunächst sah
es auch gar nicht gut aus für die Gäste.
Denn alle drei Eingangsdoppel ge-
wannen die Gastgeber.

„In den Doppeln hatten wir einen
Katastrophenstart. Durch den Einsatz
der Ersatzspieler Steffen Engel und
Andreas Kring waren wir zwar nicht
so gut eingespielt, aber in allen drei
Doppeln haben wir unterirdisch ge-
spielt und verdient verloren“, resü-
mierte Martin Roth. Doch was in den
Doppeln nicht lief, klappte dafür in
den Einzeln um so besser.

Klare Siege im oberen Paarkreuz
Mit zwei klaren Dreisatzsiegen im
oberen Paarkreuz schafften Diego
Rodriguez Egocheaga und Ignas Navi-
ckas schnell den Anschluss. Mit zwei
weiteren souveränen Erfolgen durch
Peter Beranek und den für Langstein
ins mittlere Paarkreuz aufgerückten
Martin Roth erspielten sich die TTF-
Herren eine 4:3-Führung. Endgültig
die Weichen zum am Ende ungefähr-
deten Auswärtssieg stellten die Er-
satzspieler Steffen Engel und Andreas
Kring. Engel habe gegen Nils Meier
clever und mit viel Geduld gespielt,
befand Roth. Im Spitzeneinzel unter-
lag Diego Rodriguez Egocheaga etwas
überraschend dem erfahrenen And-

TISCHTENNIS: Mit optimaler Ausbeute haben die ersten Herren der TTF Frankenthal das Jahr in der Tischtennis-Oberliga begonnen.
Die TTF gewannen am Wochenende 9:4 bei den TTF Besseringen und zu Hause sogar 9:1 gegen den TTC Zugbrücke Grenzau II.
Damit haben sich die Frankenthaler in der Tabelle auf Platz zwei vorgeschoben. Die Abstiegssorgen sind nur noch minimal.

reas Koch. Doch mehr Matches gaben
die Gäste nicht mehr ab.

Anders war der Spielverlauf gegen
den TTC Zugbrücke Grenzau II. Wie
erhofft trat das Team aus dem Wester-
wald, das am Samstag noch gegen
Simmern 9:4 gewonnen hatte, ohne
den noch ungeschlagenen Spitzen-
spieler Jörg Schlichter an. Zudem
fehlte auch Jonas Weitz. Dagegen
konnten die TTF wieder auf Jens Lang-
stein zurückgreifen. Kevin Klein fehl-

te allerdings krankheitsbedingt, so-
dass Andreas Kring zu seinem zwei-
ten Oberligaeinsatz am Wochenende
kam.

Spannung nur in den Doppeln
Spannung gab es am Ende nur in den
Doppeln. Rodriguez Egocheaga/Bera-
nek hatten gegen Vincent Schwi-
ckert/Alexander Tiemann viel Mühe
bei ihrem Fünf-Satzsieg. Nach vier
vergebenen Matchbällen mussten

sich Navickas/Kring gegen das stärks-
te Gästedoppel Pawel Foltano-
wicz/Tobias Sältzer mit 13:15 im
fünften Durchgang geschlagen geben.
Jens Langstein/Martin Roth gewan-
nen in vier Sätzen gegen Christian
Kantner/Lukas Kalt.

Lange offen waren auch die beiden
Duelle im oberen Paarkreuz. Rodrigu-
ez Egocheage verlor gegen das große
Nachwuchstalent Tobias Sältzer den
ersten Satz 10:12, stellte sich danach

aber immer besser auf das Angriffs-
spiel seines Kontrahenten ein. Am
zweiten Tisch nahm Ignas Navickas
gegen Pawel Foltanowicz, der auch
zwei Spielzeiten in Frankenthal aktiv
war, erfolgreich Revanche für die Nie-
derlage in der Vorrunde. 11:7 hieß es
im fünften Durchgang für den Fran-
kenthaler. Langstein und Peter Bera-
nek zeigten gegen ihre überforderten
Gegner keine Schwächen. Beim Zwi-
schenstand von 6:1 war die Vorent-
scheidung gefallen. Roth, Kring und
Rodriguez Egocheaga rundeten den
ungefährdeten Heimerfolg ab.

TTF-Kapitän Roth zufrieden
Entsprechend zufrieden war Martin
Roth: „Ohne Jörg Schlichter ist Grenz-
au eine Klasse schlechter. Das war
entscheidend. In den Einzeln ist dann
alles für uns gelaufen.“ An den Erfol-
gen hatten aber auch die Ersatzspie-
ler ihre Anteile. „Es war wichtig, dass
sie gepunktet haben“, befand Martin
Roth. „Mit dem noch ausstehenden
Heimspiel gegen Schlusslicht Illtal in
der Hinterhand sollten wir mit dem
Abstieg jetzt nichts mehr zu tun ha-
ben. Nun können wir uns andere Ziele
stecken“, meinte der TTF-Kapitän op-
timistisch.

SO SPIELTEN SIE
TTF Besseringen – TTF Frankenthal 4:9
Doppel: Koch/Schramm - Navickas/Kring 3:1, Schul-
ze/Meier - Rodriguez Egocheaga/Beranek 3:2, Lauer/Hillen
- Roth/Engel 3:0. Einzel: Koch - Navickas 0:3, Schramm
- Rodriguez Egocheaga 0:3, Schulze - Roth 0:3, Lauer -
Beranek 0:3, Meier - Engel 1:3, Hillen - Kring 1:3, Koch
- Rodriguez Egocheaga 3:0, Schramm - Navickas 0:3,
Schulze - Beranek 1:3, Lauer - Roth 0:3.
TTF Frankenthal – TTC Zugbrücke Grenzau II 9:1
Doppel: Rodriguez Egocheaga/Beranek - Schwickert/Tie-
mann 3:2, Navickas/Kring - Foltanowicz/Sältzer 2:3, Lang-
stein/Roth - Kantner/Kalt 3:1. Einzel: Rodriguez Egoe-
cheaga - Sältzer 3:1, Navickas - Foltanowicz 3:2, Langstein
- Tiemann 3:0, Beranek - Schwickert 3:0, Roth - Kalt 3:1,
Kring - Kantner 3:1, Rodriguez Egocheaga - Foltanowicz
3:1.

Veränderte Aufstellung zahlt sich aus
VON FRANK GELLER

GEROLSHEIM. Überraschend deut-
lich haben die Damen des TuS Ge-
rolsheim ihr Heimspiel in der Zwei-
ten DCU-Bundesliga Nord gegen den
Tabellenzweiten TV Haibach gewon-
nen. Nach dem 2763:2657 haben die
Gerolsheimer Keglerinnen ein aus-
geglichenes Punktekonto (10:10).

„Mit einem so klaren Ergebnis hatten
wir gegen Haibach nicht gerechnet.
Im vergangenen Jahr hatten sie bei
uns noch 2860 Kegel erzielt“, bekann-
te TuS-Sportwartin Tina Wagner. Sie
selbst feierte nach längerer Verlet-
zungspause ihr Comeback vor heimi-
schem Publikum, auch wenn sie da-
von noch nicht so gerne sprechen
möchte. Ihr Rücken habe aber mitge-
spielt. Erst am Montag habe sie leich-
te Schmerzen verspürt, diese hielten
sich aber in Grenzen, so Wagner.

Mit ihrer Leistung auf den Bahnen
konnte die Sportwartin zufrieden
sein: Mit 481 Holz markierte sie das
beste Einzelergebnis ihres Teams und
schaffte es auf Platz vier der DCU-

KEGELN: Gerolsheimer Zweitliga-Damen gewinnen Heimspiel gegen TV Haibach 2763:2657
Mannschaft der Woche. „Das hat sich
endlich wieder nach Kegeln ange-
fühlt“, sagte sie. Zusammen mit Jessi-
ca Hauptstock (460) spielte Wagner
im Mittelpaar. Weil es Bianka Wittur
im ersten Durchgang versuchen woll-
te, entschieden sich die TuS-Damen
für eine andere Aufstellung als sonst.

So bildete Wittur zusammen mit
Anita Reichenbach das Startpaar des
TuS. Und beide machten ihre Sache
mit 461 beziehungsweise 472 Holz
sehr gut. Auf der anderen Seite stellte
die Haibacher Spitzenspielerin Bian-
ca Matheis (482) mit dem besten Ein-
zelergebnis der Partie ihre Klasse un-
ter Beweis. Weil es dafür bei Claudia
Henn (448) nicht ganz so gut lief,
führte Gerolsheim nach einem ausge-
glichenen ersten Durchgang mit drei
Kegeln.

Die Vorentscheidung fiel beim Du-
ell der Mittelpaare. Während Gäste-
spielerin Elisabeth Reis (470) ihre
Normalform abrief, brach Jessica Ei-
zenhöfer (422) auf der zweiten Bahn
ein. „Das hat uns alle überrascht“,
meinte Wagner. Die Führung der TuS-
Damen wuchs auf 52 Holz an. Und im

letzten Durchgang hatten die Gäste
mit Christina Komurka (468)/Barbara
Brunner (367) nichts mehr zuzuset-
zen. Da spielte es dann auch keine
Rolle mehr, dass Michaela Houben
(452) und Lisa Köhler (437) unter ih-
ren Möglichkeiten blieben. Am Ende
hatten die TuS-Damen den Tabellen-
zweiten um 106 Kegel distanziert.

Einen Platz gutgemacht haben die
Gerolsheimerinnen allerdings nicht.
Sie sind weiterhin Vierter, weil auch
der Dritte SKC Monsheim sein Spiel
gegen Frammersbach gewonnen hat.
Monsheim und Haibach (beide 12:8
Punkte) sind die Hauptkonkurrenten
im Kampf um Platz zwei, der am Ende
die Teilnahme an der Aufstiegsrelega-
tion bedeutet.

„Es ist gut, dass wir den Anschluss
an die Tabellenspitze gehalten haben.
Allerdings müssen wir nun auch aus-
wärts zuverlässig punkten“, betonte
Wagner. Die nächste Gelegenheit da-
zu hat der TuS am kommenden Sonn-
tag bei Spitzenreiter SVS Griesheim,
der gerade gegen Wiesbaden seine
erste Saisonniederlage hinnehmen
musste.

SPORT-MAGAZIN

STUTTGART. Beim zweiten Ranking
der Footvolley-Spieler in Stuttgart fan-
den Michael und Dennis Weber erst
im Finale ihre Meister. Das Duo des
CSV Frankenthal verlor 18:20 im drit-
ten Satz gegen Joel Nisslein/Tim En-
gelhardt (Hertha BSC Berlin). Auf
Platz drei landete mit Jakob Dom-
ke/Nils Keller ebenfalls ein CSV-Team.
Keller (18) bestritt sein erstes Ranking.
Sechste wurden Oliver Dämgen/Ar-
thur Herdt. Auf Platz 14 kamen die
Youngster Jason Klassen (17)/Joshua
Thiessen (18). 15. wurde Samuel Mäu-
rer an der Seite von Daniel Blumen-
thal (SC Brück). Auch bei den Damen
wurde ein CSV-Duo Zweiter: Nicole
Kraus und Lea Storzum. Vierte wurden
Rebecca Maurer/Lisa Dämgen vor
Besnike Velija und der vereinslosen
Sara Herzel. |rhp/tc

Kegeln: Heimpleite für
TuS Gerolsheim II
GEROLSHEIM. Mit einer 5699:5815-
Heimniederlage gegen die SG KSG/SG
Zweibrücken sind die Regionalliga-
Kegler des TuS Gerolsheim II in das
Jahr gestartet. Die Gäste aus der
Westpfalz entschieden die ersten vier
Duelle für sich und führten da schon
mit 146 Holz. Uwe Köhler (965) und
Karolj Marton (983) holten im
Schlusspaar lediglich noch ein paar
Kegel auf. Marton kam mit seinem Er-
gebnis in die Mannschaft der Woche
der Regionalliga. Für den TuS spielten
außerdem noch Patrick Mohr (947),
Wilfried Junghanß (937), Marvin Bie-
binger (934) und Philipp Pfleger
(933). „Mit knapp 5700 Holz kann
man die Heimspiele auf unseren Bah-
nen nicht gewinnen“, meinte TuS-
Teamsprecher Alain Karsai. |edk

Hallenhockey: TG-B-Jugend
mit zwei Teams bei Endrunde
BAD KREUZNACH/KOBLENZ. Mit
der makellosen Bilanz von sechs Sie-
gen aus sechs Spielen hat sich die ers-
te Mannschaft der weiblichen B-Ju-
gend der TG Frankenthal für die End-
runde der Hallenhockey-Oberliga am
26. Januar in Mainz qualifiziert. Am
zweiten Spieltag gewann dieTG in Bad
Kreuznach 6:0 gegen den HC Speyer,
5;1 gegen den Kreuznacher HC und
8:1 gegen den Dürkheimer HC mit 8:1.
Torschützen waren Laura Hilbert (6),
Hannah Schiller (3), Dana Sieber (3),
Maja Becker (3), Marie Fischer, Marie
Sattler, Anna Kohring und Liv Schütze.
Die TG II bezwang in Koblenz den VfL
Bad Kreuznach mit 2:1 und RW Ko-
blenz mit 4:0. Gegen Schott Mainz
hieß es 2:2. Torschützen waren Sophie
Hahn (3), Julia Fronczek (2), Judith
Koch, Klara Galijasevic und Alicia
Schröder. Bei der Finalrunde in Mainz
trifft die TG Frankenthal I im Viertelfi-
nale auf Rot-Weiß Koblenz, den Vier-
ten der Gruppe 2. Die TG II, Dritter in
Gruppe 2, spielt gegen den HC Speyer.
Allerdings kann sich die „Zweite“, un-
abhängig vom Ausgang des Spiels,
nicht für das Halbfinale qualifizieren
und muss in die Platzierungsrunde
um die Ränge fünf bis acht. |rhp/tc

Footvolley: Webers
knapp geschlagen

Kegeln
DKBC Regionalliga Rheinland-Pfalz/Nordba-
den
DJK Eppstein – 1. HKO Young Stars Karlsruhe 2:6
(9:15 Satzpunkte, 3129:3251 Kegel); DJK: Friedrich
Rutt (513), Günter Berndt (547), Karl-Heinz
Mohr/Anton Bauer (448), Jürgen Hüter (536), Vio-
rel Buturca (536), Michael Gaug (549). |tc

DCU Gemischte Klasse Ost
SG KSG Mainz/GN Essenheim III – TuS Großkarl-
bach 1743:1719; TuS Großkarlbach: Natascha
Mempel (396), Ulla Göller (414), Rita Ittel (453),
Reinhold Scheininger (456). |tc

Leichtathletik
Pfalzmeisterschaften (Halle) in Ludwigsha-
fen
Ergebnisse des LAC Frankenthal

W12
Weitsprung
4. Leni Kälber (3,97m)

W14
Hochsprung
5. Jennifer Just (1,35m)

M15
Sprint (60m)
6. Erik Scheffel (8,11s). |tc

ZAHLENSPIEGEL

Enttäuschung bei Debüt
LUDWIGSHAFEN. Mit der Disqualifi-
kation nach einem Fehler beim ers-
ten Wechsel endete das Debüt der
neu gegründeten Sprintstaffel der
StG LAC Frankenthal/ABC Ludwigs-
hafen bei den Hallen-Pfalzmeister-
schaften der Leichtathleten. Unterm
Strich konnten die Sportler des LAC
aber doch zufrieden sein. Sechsmal
Edelmetall brachten sie mit nach
Hause: je zweimal Gold, Silber und
Bronze.

Mit einer kleinen Enttäuschung en-
dete das Staffel-Debüt der StG LAC
Frankenthal/ABC Ludwigshafen.
Beim ersten Wechsel im Finale der
U16 kam der Staffelstab nicht von der
Hand von Vanessa Antwi in die Hand
von Nina Warschko. Er fiel zu Boden,
die falsche Läuferin hob ihn auf, da-
raufhin wurde die Staffel regelgerecht
disqualifiziert. Vanessa Antwi (13),
Schülerin an der Oggersheimer Ge-
samtschule, die einzige ABC-Athletin
in dem Quartett, sagte traurig: „Es ist
sehr bedauerlich.“ Trainer Dino Zieg-
ler (LAC Frankenthal) sieht in dem
Fehler auch einen Lerneffekt: „So was
passiert. Die Wechsel sind noch nicht
eingespielt. Wir hatten erst zweimal
Wechseltraining. Im Sommer sieht’s
besser aus.“

LEICHTATHLETIK: Sprintstaffel der StG LAC Frankenthal/ABC Ludwigshafen bei Pfalzmeisterschaft disqualifiziert – Sechs Medaillen für LAC
Besser sah es bei den Frankenthaler

Leichtathleten schon in den Einzel-
wettbewerben aus. Mit je zwei Gold-,
Silber- und Bronzemedaillen fiel die
Ausbeute des Frankenthaler Nach-
wuchses ordentlich aus. Verlass war
einmal mehr auf Nina Warschko
(W15). Sie ging als Favoritin in die
Weitsprungkonkurrenz und wurde
dieser Rolle auch gerecht. 5,30 Meter
war die Siegerweite.

Und auch im Sprint über 60 Meter
war die Frankenthalerin nicht zu
schlagen. Bei ihrem Sieg im Endlauf
blieb sie sogar erstmals unter acht Se-
kunden (7,99). Zweite wurde ihre
Vereinskameradin Kimberly Metz
(8,23). Metz ging außerdem erstmals
über 200 Meter an den Start. In der Al-
tersklasse U18 musste sie gegen teil-
weise zwei Jahre ältere Gegnerinnen
antreten. Als Vierte verpasste sie nur
knapp das Podest. Ihre Zeit: 27,88 Se-
kunden.

Mia-Sophie Urban (W14) stellte
auch bei diesem Wettkampf ihre Viel-
seitigkeit unter Beweis. Im Kugelsto-
ßen wurde sie mit 7,73 Metern Zwei-
te, im Weitsprung (4,38m) Vierte. Fa-
vour Aikins (W14) holte sich über 60
Meter in 8,35 Sekunden ebenso Bron-
ze wie Lia Kälber (W15) im Hoch-
sprung (1,40m). |ku/tc ZAHLENSPIEGEL
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Jens Langstein (vorne) und Martin Roth gewannen ihr Doppel gegen Grenzau in vier Sätzen. FOTO: BOLTE

Zuverlässig im Startpaar: Bianka Wittur. FOTO: BOLTE

Lea Storzum wurde mit Nicole
Kraus Zweite in der Damenkon-
kurrenz. FOTO: DÄMGEN/FREI

Bei den nächsten Rennen sollen die Wechsel besser laufen. Die Staffel der
Stg Frankenthal/Ludwigshafen mit (von links) Kimberly Metz, Nina Warsch-
ko, Vanessa Antwi und Favour Aikins. FOTO: KUNZ

Mia-Sophie Urban verpasste im
Weitsprung als Vierte knapp das Po-
dest. FOTO: TREPTOC


